
 

 

Motion betreffend Einbürgerung mit 18 anbieten 11.5053.01 
 

Der Kanton Basel-Stadt hat einen hohen Anteil an Ausländerinnen und Ausländern. Dies ist aufgrund der 
Grenzlage, der dynamischen Wirtschaft, der Urbanität und weiteren Faktoren auch nicht erstaunlich und 
historisch immer so gewesen. Ein grosser Teil der Ausländerinnen und Ausländer hätte eigentlich das Recht, die 
Schweizer Staatsbürgerschaft zu beantragen. Es ist sehr zu begrüssen, wenn Zugewanderte das Bürgerrecht 
erwerben, damit Rechte und Pflichten zugesprochen erhalten und sich mit unserem Staat und der Gesellschaft 
identifizieren. Insbesondere Personen ohne Schweizer Pass, die hier geboren und bis zur Volljährigkeit 
aufgewachsen sind, sollten eigentlich das Basler Bürgerrecht übernehmen - sie sind Teil unserer Gesellschaft, 
die Gesellschaft trägt eine Verantwortung für sie und umgekehrt sollen sie Verantwortung hier mittragen. In aller 
Regel erfüllen diese jungen Menschen auch problemlos die Anforderungen für eine Einbürgerung, schliesslich 
haben sie in Basel die Schulen besucht, Lehren absolviert und sind vollkommen integrierte Mitglieder der Basler 
Gesellschaft. Insbesondere ist selbstverständlich davon auszugehen, dass die jungen Menschen mit 
ausländischem Pass die deutsche Sprache können und mit den hiesigen Lebensgewohnheiten und Institutionen 
bestens vertraut sind - entsprechende Tests bzw. Befragungen sind nicht mehr nötig. Der Kanton soll vor diesem 
Hintergrund ermöglichen, dass diese jungen "Mitbürgerlnnen" unserer Stadt erleichtert, d.h. mit minimalen 
administrativen Hürden, eingebürgert werden können. 

Der Regierungsrat wird aufgefordert, dem Grossen Rat eine Änderung der gesetzlichen Grundlagen derart 
vorzulegen, dass Ausländerinnen und Ausländer, die in der Schweiz geboren und mit ununterbrochenem 
Aufenthalt aufgewachsen sind und die Einbürgerungskriterien nach BüRG und BüRV erfüllen, eine automatische 
(d.h. ohne Befragung) und kostenlose Einbürgerung angeboten erhalten. 
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